
inder-

aß die
gegen
finden

tgegen-

Geſetz
ft vom

die

irfniſſe,
darum

Das
ſtaates,
er den

p ganz
och die

nicht
lt, der
ergiebt,

gelaſſen

is zum
ſchluſſe

e. Zch
Kom-

ſt fort
nüpfen,
hen Be
rreichen

lusfüh-
er Abg.
uf den
gehört
ionalen
Denn

Europa
eutſchen

te alſe,
Antrag,
landes-
ß alſo
werden

12 Jch
rungen
welches

ächſiſche

Ganzen
n ihr in

riſſions-
über; es
tzgebung

Zeit ver
r Staat
ege un-
auf die
die in

ung der
auf die

was zu

nein Be
en einer
hüllen;

Vertreter
Atz dieſer
ſion ſich
ch werde
des Abg.
tig, daß
kommen,

ig wer-
möchte

Leſung
nifſtons-
tichtung

gethan

nerkung

Zundes-

aß die
korrekt

jemacht,

welche

äußerſt

lauener
Ver-

)eziehe.

zweite

für

a 14z über

e erſte
zweite
id des
enden

ritten
a bge

itzung

duſtrie

runde
chmidt

ind dg

in der

ſt, als
en und

nements- Preisiel 3 Mark.
Die Halliſche atte

5 Uhr.
anſchlußZelezpongzſe

Zeitung
vorm. im G. Schwetſchhe ſchen Perlage. (Kalliſcher Courier.)

Jnfertionsgebühren

für die fünfgeſpaltene
Zeile oder deren Raum
ur Halle u. Reg Bez.

erſeburg nur 15 Pf.,
ſonſt 18 Pf.

Reclamen am Schlu
des redactionellen Theils

pro Zeile 40 Pf.

Nummer 133.

Halle, den 10. Juni.
Politiſche Mittheilangen.

Ein nüchternes Land. Wie oft wird uns
Rordamerika als das geſegnete Land wirthſchaft-
licher Freiheit im en zu unſerem polizeilich
hevormundeten Vaterlande vorgeführt! Noch kürzlich er
ging ſich ein deutſchfreiſinniger Reichstagsabgeordneter,
der eine Reiſe nach Amerika gemacht, in den begeiſtertſten
Betrachtungen über dieſen Gegenſtand. Was werden dieſe
Lobredner zu Vorkommniſſen ſagen, die in dem „freien
Amerika“ nach einer Zuſammenſtellung der „Nationalzeitung“
in den letzten Wochen infolge der „Temperenzbewegung“
ſch ereignet haben! Jm Staate Newyork hat die Legis-
latur es durchgeſetzt, daß nirgends, wo Muſik veranſtaltet
wird, Spirituoſen (Wein, Bier, u. ſ. w.) verſchänkt werden
dirfen. Für den Sonntag entwickelt ſich dieſe Mäßig
keitsgeſetzgebung zu vollſrändigem Verbote, nicht einmalim Hotel per dem Gaſte Bier oder Wein ver-
abfolgt werden. Die Folge iſt, daß in Newyork
während dieſes Sommers alle Vergnügungen
ruhen. Die Muſiker ſind ohne Beſchäftigung, die Kellner
feiern, die Beſitzer von Vergnügungsetabliſſements ſind in
ernſte Bedrängniß gerathen. Jm Staate Yowa hat die
Geſetzgebung ein vollſtändiges Prohibitionsgeſetz erlaſſen.
In der Hauptſtadt De Moines hat man alle vor-
handenen Biervorräthe auslaufen laſſen, den
Wiskey ins Waſſer gegoſſen. Jm Staate Michigan
iſt ein Wirth zu 40000 Mark Schadenerſatz an
die Wittwe eines Ermordeten verurtheilt
worden, weil der Mörder ſich angeblich in ſeinem Lokal
vorher Muth zu der That getrunken hatte. Jm Staate
Kanſas haben einige Reſtaurateure, die durch die ſtrengeGeſetzgebung in ißren Verhältniſſen zerrüttet wurden,

Selbſtmord begangen. Auf, Jhr Freiſinnigen, nach Amerika!

Der Verlauf der Kommiſſionsberathungen
über die beiden Steuervorlagen, ſo ſchreibt die
„Nationalliberale Korreſpondenz“, eröffnet die beſten Aus
ſichten, daß die Geſetze in kürzeſter Zeit mit großer Mehr
heit zu Stande kommen werden, die Zuckerſteuer voraus-
ſichtlich in allen weſentlichen Stücken nach den Vor-
ſchlägen der Regierung, die Branntweinſteuer nach den inder Kommiſſion beſchloſſenen, im Ganzen auch nicht ſehr

erheblichen Abänderungen, die möglicherweiſe im Plenum
J noch einige Erweiterungen erfahren werden. Bei der
Majorität wird ſich vorausſichtlich auch der größere Theil
des Centrums befinden. Es hat ſich auch bei dieſen Ver
handlungen wieder gezeigt, daß zwiſchen Centrum undNationalliberalen in den euerpoliiſchen Fragen die Ver

ſtändigung auf einer gewiſſen mittleren Linie gar nicht
ſchwer herzuſtellen iſt, in mancher Beziehung leichter als
mit der äußerſten Rechten. Wenn die deutſchfreiſinnige
Partei, nach den Aeußerungen ihrer Preſſe zu ſchließen,
empfindlich darüber iſt, daß ſie zu den letzten Vor-
beſprechungen über die Nachſteuer bei dem Branntwein-
ſteuergeſetz, welche zur Einbringung des konſervativ-kleri
kal- nationalliberalen Kompromißvorſchlags geführt haben,
nicht zugezogen wurde, ſo iſt es doch wirklich ein ſeltſames
Verlangen, mit einer Partei ſich vertraulich unterhalten
zu ſollen, welche auch bei dieſer Gelegenheit wieder von
vornherein jede poſitive Mitarbeit verweigert
und ſich auf den Standpunkt der abſoluten Ab-
lehnung geſtellt hatte. Was ſoll bei Verhandlungen mit
einer ſolchen Partei herauskommen? So wird denn
vorausſichtlich dieſe ergebnißreiche Seſſion mit dem er-
freulichen Reſultat abſchließen, daß endlich eine genügende
Reichsſteuerreform zu Stande kommt.

Der Kaiſer ſtand gegen 12 Uhr auf nach einer
nicht von Unterbrechungen freien Nachtruhe. Bei un-
verändertem Allgemeinbefinden geht die entzündliche Rei-
zung der Augen zurück.

Die vorgeſtrige Operation des Dr. Mackenzie
beim Kronprinzen, von der wir in der geſtrigen 2. Aus-
gabe ſchon berichteten, wurde in Gegenwartder Kronprinzeſſin,
des Profeſſors Bergmann, des Generalarzt Dr. Wegener
und anderer Aerzte ausgeführt, um einen Theil der
Wucherung an den Stimmbändern zu entfernen. Die
Operation hatte einen vollkommenen Erfolg.
Der Kronprinz wird, ſoweit bisher beſtimmt, am Mon-
tag nach London reiſen, begleitet von ſeinem Leibarzt
und Dr. Mackenzie, unter deſſen ausſchließlicher Behand
lung er entweder in Weybridge oder Norwood bleiben
wird. Wenn alsdann S weitere Operationen
ſtattgefunden haben, und die Wiederkehr des hartnäckigen
Gewächſes verhindert iſt, gedenkt der Kronprinz nach der
Jnſel Wight überzuſiedeln. Der Erfolg der zweiten
Operation erzielte eine überaus günſtige Wirkung auf
den r tand des hohen Patienten, da die Mög
lichkeit, das durch innere Operationen zu behandeln,
nunmehr ſchlußgerecht nachgewieſen iſt.

Der Bundesrath hielt am 8. d. M. unter dem Vor
des Staatsminiſters. Staatsſekretärs des Jnnern, von

ötticher, eine Plenarſitzung ab. Jn derſelben wurden genehmigt: die Geſehentwürſe für ElſaßLothringen über die Ein

führung der Gewerbeordnung in ElſaßLothringen und über die
Anwendung abgeänderter Reichsgeſetze auf landesgeſetzliche An
h ferner die dr eichsta z abgeänderten Ge

Esz-Entwürfe, betreffend die Abänderung bezw. Ergänzung des
Geſeßes über. die Ouartierleiſtung für die bewaffnete Ma t
während des 8zuſtand ö. Juni 1868. und deses vom 25.
Geſetzes über die gtiralleiſtüngen für die bewaffnete Macht

über den Verkehr mit bleiim Frieden vom 13. Februar 1

Andersdenkenden in gar nicht wiederzugebender Weiſe beſchimpft
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e mm
und zateetgen Gegenſtänden. ſowie über die Unfallve r ſicherung
der bei Bauten veſchäftigten Perſonen letztere Geſetzentwürfe
in der vom Reichstage beſchloſſenen Faſſung, endlich die mit
den erſten Bericht der Vollzugs- Kommiſſion für den Zollan-
ſchluß Ha nburgs vorgelegten Entwürfe zum Privatlager-Regu-
lativ, dem Weinlager-Regulativ und dem Konten Reg ilativ.
Allerhöchſten Orts ſollen zur Ratification vorgelegt werden die
am 9. September v. J zu Bern zwiſchen dem R ich und mehre-
ren anderen Staaten abgeſchloſſene Uebereinkunft wegen Bildung
eines internationalen Verbandes zum Schutze von Werke der
Literatur und Kunſt und die am Dezember 1886 n Paris

vollzogene Deklara ion der Artikel 2 und 4 des internationalen
Vertrages zum Schutze der unterſeeiſchen Telegraphenkabel vom
14. März 1884, ur Vollziehung durch S. M. den Ka ſer der
Entwurf eines Geſſtz s zur Ausfüh ung des eben erwähnten
Vertrages. Der Vorſitzende machte Mittheil ing von den durch
den Reichetg zu dem Bericht der Reich ſch ilden Kommiſſion
vom 7. April 1837 über die Verwaltung des Schuldenwſens
des Reichs pp. gefaßten Beſchlüſſen. Die Angel genheit wurde
dem Aueſchuß für Rechnungsweſen übe wieſen. Ebenfalls den
zuſtändigen Ausſchüſſen wurden übergeben die vom Reichstage
mitgetheilten Pe itionen üſer das Tödten der Schlachttdiere
und der Entwurf des amtlichen Wagarenverzeichniſſes zum Zoll-
tarif. Von der Na weiſung des Ergebniſſes des Heeres Er
gänzungsgeſchäfts im Jahre 1886 nahm die Verſammlung Kennt-
niß und beſchloß, einer Eudabe w gen Doppel eſteuerung keine
Folge zu geben. Bezüglich der in der Ueberſicht der Ausgaben
und Ennghmen der Landes- Verwaltung von Eaß-Lothringen
für das Etat-jahr 1885/85 nachge vieſenen und begründeten
Etatsüberſchreitan en wurde die G nehmiging, vorbehaltlich der
bei der Prüfung der Rechnungen ſich etwa noch ergebenden Er
innerungen, ertheilt. Schließlich wurde über die geſchäftliche
Behandlung mehrerer Eingaben Beſchluß gefaßt.

Jn der Abendſitzung der Zuckerſteuerkom miſſion
am 8. d. wurde die erſte Leſung des Geſetzentwurfs im
Weſentlichen beendet, und zugleich beſchloſſen, eine Sub-
kommiſſion beſtehend aus den Abgg. von Bennigſen,
v. Rauchhaupt, Buhl, Müller Sangerhauſen, Reichen
ſperger, Nobbe mit der Redaction der Abänderungen und
Zuſammenſtellung des abgeänderten Entwurfs zu beauf-
tragen. Die geſtellten Anträge zielten darauf hin, die
Fabrikanten bei dem Jnkrafttreten des neuen Geſetzes
vor erheblichen Vermögensbeſchädigungen zu ſchützen, die
der Geſetzgeber nicht beabſichtigen kann, die letzten Rück
ſtände der Fabrikation „Syrup und Melaſſe“, welche
nicht beſteuert werden ſollen, näher zu kennzeichnen, den
geringwerthigen unter 90 Prozent polariſirenden Zucker,
der zu gewerblichen Zwecken und der Viehfütterung ver
wendet wird, von der Conſumſteuer zu befreien, und die
oft drakoniſchen Strafbeſtimmungen und Belaſtungen der
beſtehenden durch Neubauten, Herſtellung von
Wohnungen für Steuerbeamte, zu mildern. Die dahin
rn Anträge fanden faſt ſämmtlich den Beifall der

ommiſſion.
Der „Staatsanzeiger“ publicirt heute das Geſetz be-

treffend die Feſtſtellung von Anforderungen für Volks-
ſchulen und den Vertrag zwiſchen Preußen und Waldeck
über die Fortführung der Verwaltung der Fürſtenthümer
Waldeck und Pyrmont durch Preußen.

J Aus Fulda, 9. Juni, ſchreibt man uns: Jn der Zeit
des Culturkampfes, als alle gegen den Staat gerichteten Kund-
gebungen der Biſchöfe, des ultramontanen Adels c. in hieſiger
Stadt geſchmiedet wurden und derſelben die Bezeichnung als
„Metropole der katholiſchen Bewegung eintrugen, gab es gewiſſe
Federn welche bei jeder Gelegenheit hervorzuheben müſſen
laubten, wie tolerant“ die hieſige r Bevölkerungg und wie dieſelbe weit davon entfernt bleibe in fanatiſcher

Weiſe Andersgläubige anzugreifen. Leider reden aber That-
ſachen das Gegentheil, was beiſpielsweiſe aus der dieswöchent
lichen Schöffengerichtsverhandlung bewieſen werden kann. Ein
hieſiger Fabrikant hatte einen proteſtantiſchen Beamten, welcher
vor einer noch gar nicht einmal in Ordnung aufgeſtellten Pro-
zeſſion das Haupt nicht entblößte, auf offener Straße den Hut
abgeriſſen und den überdies auf öffentlichem„Ketzer“ noch
Platze beſchimpft. Nur der Nachſicht des Verletzten welcher
ſich mit einer Asbitte begnügte, verdankt es der Attentäter, daßer einer ſchweren Strafe entging. Zwei halbreife Bürſchchen,
darunter der Sohn eines Lehrers, hatten in öffentlichen Anlagen
die roheſten Auslaſſungen feeen Luther und die Proteſtanten
niedergeſchrieben, wofür ſie mit einem Verweiſe beſtraft wur-
den. Die Jungen führen eben nur Das aus, was ſie ſo häufig
von den Alten hören! Endlich mußte ein ultramontaner Redac-
teur empfindlich beſtraft werden, weil er in ſeinem Blatte einen

hatte. Solche Früchte laſſen auf eine bitterböſe Saat ſchließen!
(Wer die kleine Kaplanspreſſe kennt, kann ſich hierüber nicht
wundery. Red.)

Eine Bemerkung von verblüffender Großartigkeit der
Auffaſſung findet ſich in der zängſten ede, welche der deutſch
freiſinnige Vertreter der Stadt Bremen im Reichstag, Abg.
Bulle, zu der Dampferſubventionsfrage gehalten. Er
meinte, daß ohne die Reichsunterſtützung der Norddeutſche
Lloyd auch den Verluſt eines ſeiner ſchönſten Dampfer (der
untergegangenen „Oder“) nicht zu beklagen gehabt hätte, und
glaubte damit einen beſonderen Trumpf gegen die Subventions-
politik ausgeſpielt zu haben. Es fehlte nur noch daß Herr
Bulle die große Weisheit hätte, die Seefahrerſollten lieber ganz zu Hauſe bleiben, damit fernerhin
keine Schiffsunglücke mehr vorkämen.

Frankreich. Die Deputirtenkammer fuhr in der Be-
rathung des Militärgeſetzes fort. Der Abg. Laiſant
trat dafür ein, daß die Ableiſtung des Dienſtes für Alle
obligatoriſch ſein müſſe. Die Berathung wird am Sonn
abend fortgeſetzt.

Die an der Nordgrenze gegen den Uebertritt
ſtrikender belgiſcher Arbeiter getroffenen Maß-
nahmen ſind nunmehr wieder aufgehoben worden. DieLaſt aufgeſtellten Truppen ſind in ihre Garniſon zurück-

ekehrt.8 v Jn Tonkin iſt die Cholera wieder ausgebrochen.

Auf die Befürchtungen, welche deshalb im Namen des Mar-
ſeiller Handelsſtandes der Senator der Rhonemündungen dem
Miniſter des Aeußern ausſprach, erhielt derſelbe folgende AntFhiſfte err Senator und lieber Kollege! Jn Beantwortung

res Schreidens vom 2. Juni habe ich die Ehre, Jhnen zudfſhern daß mein Miniſterium alle Vorſichtsmaßregeln trifft,

179. Jahrgang.

rn

wirklich epidemiſch geworden iſt. die Einſchleppung dieſereit in Frinkceich zu verhüten. Nun et den gen
razen der Handelsminiſter zuſtändig und wir überſandten
ereits das in Rede ſtehende Schreiben. Wir werden mit Eifer

die Schutzmaßregeln in Ausführung bringen, die Herr Dau-
tresme ſicherlich von ugs verlangen wir), ſobald die Lage ſie
zu erheiſchen ſcheiat.“ Der neue Handelsminiſter beſchäftigt ſich
auch bereits mit der Frage und wird ſofort die nothwendigen
Maßreg v anordnen.

Belgien Die „Jndependance Belge ſchreibt: Am 7. Juni
voll ndete di Kaiſerin Charlotte (von Mexiko) ihr 47. Le
bensjahr. Seit 20 Jahren, da die unglückliche Fürſtin in der
vollſtändigen Zurückgezogenheit lebt, hat ſich dieſelbe ſtets einer
verhältnißmäßig guten Geſundheit erfreut. Jhre intelligenten
und anmuthigen Züge ſiid kaum leicht gefurcht und abge-
magert. Das Auge iſt noch immer lebhaft, der Blick tief. der
Gang flink. Die Kaiſerin bewohnt bekanntlich das Gut Bou
chout, ſeit das Schloß von Tervueren 1879 durch einen Brand
zerſtört wurde. Das Gut beſteht aus dem Herrenſchloß von
Bouchout und dem Schloſſe von Meyſſe, umfaßt hundert Hektaren,
und iſt zum Theil mit Mauern, zum Thel mit einfachen Hecken
einge ſchloſſen. Es wurde vom König dem Grafen von Beauffort
und dem Baron vo Hoogyvoorſt abgekauft. Die Kuiſerin be
wegt ſih frei in dieſem großen Gebiet geht ihren Beſchäftig-
ungen nach und verwendet eine ins Detail gehende Sorgfalt
auf ihr Perſonal und die gewöhnlichen Vorkommniſſe im
Leben des Schloſſes. Jhr Gedächtniß iſt weinderbar. Nie-
mals erwähnt ſie jedoch die ſchmerzlichen Prüfungen der Ver-
gangenheit. Jhre Vieblingszjerſtreuungen ſi d Promenaden zu
Fuß und im Wagen bei jeder Wittrung, die Muſik und Lektüre
mit ihren Geſellſchaftsdamen. Madame Moreau, Tochter des
Generals Friſon, Mockel, Muſer und Lafo ataine. Die
Baronin Van de Woeſtyne d'Herzele, Ehrendame der Königin,
iſt der Prinzeſſin Charlotte zugetheilt; der penſionirte Ar
tillerie- Oberſt Doupont erſetzt den verſtorbenen Oberſten Van
dervelde im Komm indo des Schloſſes von Bouchhut. Die
Kaiſerin empfängt ſehr häufig den Beſuh des Königs, der
Königin und aller Mitglieder der Königlichen Familie, mit
denen ſie ſich gerne lang und ſehr freundſch ftlich ugnterhält.

Rußland. Das Geſetz betreffend die Erhöhung der
Einfuhrzölle auf Kohlen und Cogks iſt nunmehr ver
öffentlicht und tritt mit dem 9. d. in Kraft. Das Geſetz be
ſtimmt, daß der Zoll für die in den Häfen des Baltiſchen
Meeres und über die weſtliche Landesgrenze einzuführende
Kohle von l reſp. 2 Goldkopeken, ſowie für ebendort einzu
führende Coaks von l/z, reſp. 3 Goldkopeken pro Pud vor dem
1. Januar 1898 nicht weiter erhöht werden darf.

Großbritannien. Mit geöffneten Regenſchir-
men. Die Pächterausweiſungen in Bodyke (Jrland)
wurden in den letzten Tagen fortgeſetzt, wobei es wieder
zu höchſt peinlichen Auftritten kam. Die Poliziſten drangenmit geöffneten Regenſchirmen in die Häuſer, um ch

gegen die Strahlen ſiedenden Waſſers, mit denen ſie em
pfangen wurden, zu ſchützen. Jm Ganzen wurden vier
Pächterfamilien nach verzweifeltem Widerſtande exmittirt.
Michael Davitt und verſchiedene parnellitiſche Unterhaus-
mitglieder waren zugegen und hieiten aufreizende Reden.
Davitt ſagte, er hätte gehört, daß man ihn wegen ſeiner
jüngſten Rede in Anklagezuſtand verſetzen wolle. „Mögeman es thun“, fügte er hinzu, „die Gefängnißoritſche

wirkt nicht abſchreckend auf mich.“
Gegen die Schienbeine. Ein Londoner Privat

brief, von dem die „Poſt“ Mittheilung erhält, erwähnt
eine Thatſache, die beinahe unglaublich klingt. Die iriſch-
feniſchen Mitglieder haben ſich in der letzten Zeit
angewöhnt, an den Miniſterbänken und anderen konſer
vativen Sitzen kaapp vorbeizugehen und ihren Gegnern
auf die Füße zu teeten, gegen die Schienbeine zu ſtoßen
und etwaige Gegenbemerkungen mit demjenigen ausdrucks
vollen Theile des engliſchen Wörterbuchs zu erwidern,
den man to swear at somebody nennt.

um, wenn erſt einmal feſtgeſtellt iſt, daß die Cholera in

en

Heer und Marine.
Heexresverwaltung, und Jnduſtrie. W

die Kriegsbefürchtungen zu Anfan d. J. vielfach lähmend au
Handel und Jnduſtrie gewirkt haben, ſo erhellt doch aus ver
ſchiedenen B richten. daß die bedeutenden Bedürfniſſe der Mili-
tärverwaltung vielen Jnduſtriezw ige und den darin be
ſchäftigten Arbeitern in hohem Maße zu Gute gekomm'n ſind;
z. B. der Leder- und der WaffenJnduſtrie der Rheinprovinz,
der ſchleſiſchen Leinen-Jnduſtrie c Letztere gewann auch da
durch, daß die böhmiſchen Webereien ſeitens der öſterreichiſchen
Militärverwaltung ſehr in Anſpruch genommen und dadurch
verh ndert warden, Waaren nach Schleſien abzuſetzen. Jn
Landeshut z. B. wurde in Folge deſſen mit Ueberſtunden ge
arbeitet.

Frankreich. De Nachricht daß der Kriegsminiſter
Ferron den Plan der verſuchsweiſen Mobiliſir ung eines
Armeekorps fallen zu laſſen beabſichtige, wird von der
„Agence Havas“ als unbegründet bezeich iet. Der Kriegs
miniſter werde vielmehc. ſooald ein neuer Vorſitzender der
Budgetkommiſſion erna int ſei, mit letzterer wegen der Höhe
des erforderlichen Kredits ins Benehmen treten.

Unj rn Lehen.Unſere Schutz gebiete. Jn Otto Hübner's geographiſchatiſeſgen Tabellen für das Jahr 1887 e e
Profeſſor Dr. von Jurgſcheck) finden ſich auch nd ber Angaben
über unſere r Ter Dieſelben umfaſſen einen Flächeninhalt von 1958250 QuadratKilometer, ſind alſo weit mehr
als dreimal ſo groß als das Gebiet des deutſchen Reichs,
welches 540 298 Quadratkilometer umfaßt Die Bevölkerung
unſerer Schutzgebiete wird insgeſammt auf 1 930000 Bewohner
eſchätzt, ſo viel etwa wie nach der Volszählung von
erlin, Hamburg und Breslau zuſammen an Einwohnern zähl-

ten. Jm Einzelnen wird das weſtafrikaniſche unter deut
ſchem Schutz ſtehende Gebiet auf 607 300 Quadratkilometer und
740 000 Einwohner geſchätzt; davon entfallen auf das Togoge
biet mit Klein-Povo 1300 Quadratkilometer und 40 000 Ein
wohner, auf das Guineagebiet mit Kamerun 26 000 Quadrat-
kilometer mit 500 000 Einwohnern auf das dent rikani
Küſtengebiet (Angra Pequena, Daniara- und Namaqualand)
580 000 Quadratkilometer mit 209000 Einwohnern. Das Ge
biet der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft vom Rovumafluß bis
um Wanggfluß, landeinwärts bis zum VictoriaNyanza und
ilimandſcharo, dazu das Witugebiet umfaßt 1 100 000 Quadrat-

kilometer (iſt alſo mehr als doppelt ſo groß als Deutſchland
mit 800 000 Einwohnern. Das Kaiſer-Wilhelmsland a
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Wie ein Telegramm aus Carlsbad meldet, iſt dort der
Taſchenſpieler Prof. Herrmann nach fünftägigem Krankenlager

der Lungenentzündung geſtorben.m Jn Presden ſtarb am vergangenen Sonntag Natalie
Hortenſe, verwittwete v. Witz leben, geb. Barbensès, 80 Jahre
alt. Dieſelbe war die Wittwe des ſchon am 4. October 1859
v Goslar verſtorbenen preußiſchen Generallieutenants undPilitärſchriftſtellers Ferdinand Aug. v. Witzleben, eines Sohnes

des unter dem Pſeudonym Auguſt v. Tromlitz bekannten Roman
ſchriftſtellers Karl Aug. Friedr. v. Witzleben. Ein anderer

ohn des Letzteren der 1880 z Berlin verſtorbene Gerhard
Aug. v. Witzleben, war gleichfalls Generallieutenant und redi-
irte ſeit 1873 das „Militäriſche Wochenblatt“. Auf dem Ge
iete der militäriſchen Literatur hat ſich auch einer der drei

Söhne der jetzt Verſtorbenen, 85 inand v. WitzlebenWendel
ſtein, durch die von ihm ſeit 1882 herausgegebene und geleitete
Internationale Revue der geſammten Armeen und Flotten
vortheilhaft bekannt gemacht. Die Beerdigung ſeiner trefflichen
Mutter, die ſeit Langem bei ihm in Dresden wohnte erfolgte
auf dem Jnvalidenkirchhof in Berlin, wo auch ſein Vater be
raßen gerat. Letzterer war ein Jugendfreund des Grafen
v. Moltke.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Alle Wagnerverehrer wird die Nachricht von einem

Unternehmen intereſſiren, welches der Direktor des Leipziger
Stadttheaters, Herr Max Staegemann, gegenwärtig mit
größter Sorgfalt vorbereitet. Jn der Zeit vom 24. Juni bis
um 10. Juli ſoll an dem genannten Theater ein Wagner-Evtlus in Srene gehen, der alle Werke des Meiſters umfaßt.

Beginnend mit „Rienzi“, führt der Cyklus nach einander die
HOpern Der fliegende Holländer“, „Tannhäuſer“, „Lohengrin“,
Die Meiſterſinger von Nürnberg“, „Triſtan und Jſolde vor
und ſchließt mit dem vier Abende in Anſpruch nehmenden Ring
des Nibelungen“. Die Leipziger Oper hat ihrer vortrefflichenWagner Aufführim en halber bekanntlich einen hohen Ruf in
der Künſtlerwelt. Die Ausſtattung aller Opern, in erſter Linie
aber die zu „Rheingold“, „Walküre“, „Siegfried“ und „Götter-
dämmerung“ vorbereitete, iſt eben ſo glanzvoll wie muſtergültig.
Der Cyklus darf daher mit Recht die Bezeichnung eines „thea
traliſchen Exeigniſſes“ für ſich in Anſpruch nehmen. Nicht nur
aus allen Gegenden Deutſchlands, ſondern ſelbſt aus England
und Belgien ſind ſchon Beſuchsanmeldungen eingetroffen es
unterliegt ſomit keinem Zweifel, daß dieſer Wagner-Cyklus eine
erleſene und große Schaar von Wagnerfreunden in Leipzig zu
ſammenführen wird.

Aus aller Welt.
Echte Spitzen. Einem ſoeben bei Adalbert Votſch

(Augsburg und München) unter dem Titel „Echte Spitzen“,
geſammelt von Georg Winter, erſchienenen, ſehr unterhalten-
den Büchelchen entnehmen wir folgende Scherze: Bei einem als
Feinſchmecker ſich aufſpielenden vohen Beamten gab es ein
ſehr mittelmäßiges Diner. „Nun, was meinen Sie zu unſerem
Gaſtgeber?“ wurde ein Journaliſt gefragt, welcher es ſich zur
Ehre anrechnen ſollt in dieſem Hauſe zu ſpeiſen. „Bah!“ ſagte
er, „Lucullus a non lucendo! ine junge Wittwe wurde
einem Herrn in Uniform angetraut. Nicht wahr“, fragte eine
in der Kirche anweſende Dame, „der Bräutigam iſt nur Land-
wehr-Offizier?“ „Gew erwiderte der Gefragte „aber die
Braut hat einen Reſerve- Offizier im Himmel! Der
Vorſitzende des Schwurgerichts legt einem Zeugen die General
e vor. „Sind Sie mit dem Angeklagt n verwandt oder
verſchwägert?“ „Jch weiß es beim beſten Willen nicht ant
wortete der Gefragſe, „ichb'n ein Findelkind.“ Ein Stutzer
ſagt zu ſeiner Tiſchnachbarin: „Meine Gnädige, Sie ſind ſo
ſchön wie die Venus von Melos.“ „Das hat mir“, erwiderte

ſie achſelzuckend, „wirkich noch keiner geſagt. „Dann ſind Sie
gewiß in einem Blindeninſtitut aufgewachſen“, entgegnete
der galante Nachbar. Dem Marquis d'Argen'on, General
lieutenant der Polizei, wurde ein Vorwurf daraus gemacht, daß
er die Polizeiſpione aus den ſchlimmſten Subjecten wähle. „Fin
den Sie mir“, entgegnete der Marquis, „ehrenhafte Leute, welche
zu er Handwerk ſich hergeben, dang werde ich ſie ſofort
anſtellen.Ein ſolider Schädel. Jn einem benachbarten Dorfe
ſo erzählt das „Hofer Tagblatt“ war ein Bauer mit dem
Kopf in einen gußeiſernen Topf gekrochen, um denſelben von
innen „auszuſchlecken“. Er hatte ſeinen Kopf glücklich wenn
auch mit einiger Anſtrengung durch die Oeffnung des „Hafens“
hineingezwängt; ais er aber den Rücktritt antreten wollte, brachte
er den Kopf trotz aller Kraftanwendung nicht mehr heraus.
Als er vergebens ſich abgemüht hatte, den eiſernen Küchenhelm
vom Kopfe zu bringen, ſchrie er endlich um Hilfe. Da mußte
denn der Bauer ſeinen eiſenumwölbten Schädel auf einen Stein
legen und ein guter Nachbar ſchlug mit einem Eiſenſchlegel den
Topf entzwei. Der Schädel blieb Glücklich über ſeine
Rettung, aber halb betäubt vom Schlage, ſagte der Bauer:
„Donner und Teufel, hot dös ober an Dunnerer gethan.“

Die Ueberſchwemmung in Ungarn. Wie aus Vaſar
hely vom 8. gemeldet wird, wälzt ſich gegen die Stadt eineWaſſerfluth heran, welche igidig an Terrain gewinnt.
Das Waſſer durchbrach bereits den Porganyer Damm und
überſchwemmte die Beſitzungen zwiſchen Szegedin und Tape.
An der Fertizſtellung eines Rinndammes um die fehlerhaften
Porganyer Schleuſenanlagen wird mit aller Anſtrengung ge
arbeitet. Zur Ableitung des Binnenwaſſers ſoll der Damm
neben dem todten Theißarm durchbrochen werden.

Ein betrügeriſcher Croupier. Das Obergericht von
Monaco hat dieſer Tage einen Eroupier der Spielbank von
Monte Carlo zu achtzehn Monaten Gefängniß, ſowie zur Zahlung eines Schadenerſatzes von hundert Francs und der Koſten
des Strafverfahrens verurtheilt. Der Croupier war nämlich
der Mitſchuld an einem Gannerſtückchen überwieſen worden, das
für die Welt, in der man ſpielt, von denkwürdigem Jntereſſe
bleiben wird. Es war um 27. April d. J., als der erwähnte
Croupier, ein gewiſſer Leopold Gardanne, beim Trenteret-
quarante die Karten miſchte. Jedem Croupier ſind mehrere
n zuzetheit, welche die Aufgabe haben, ihn bei
ſeinen Manipulationen zu überwachen. Da geſchah es nun, daß
einige Leute wie auf Commando unter den verſchiedenſten Vor
wänden die Aufmerkſamkeit der Aufſichts-Croupiers abzulenken
bemüht waren. Der Eine verlangte. man möge ihm dreißig
Stück Hundert Francs Billeis in Tauſend Francs Billets
umwechſeln; der Andere erſuchte um eine ſchriftliche An
weiſung, damit ihm bei der Kaſſe der Spielbank ein Check
angenommen werde und dergleichen mehr. Gardanne
allein blieb von dieſen Beläſtigungen, welche offenbar wohl vor
bereitet waren, verſchont. Dagegen konnte man bemerken, daß
ſich immer in jenem Augenblicke, wo die Aufſichts-Croupiers
damit beſchäftigt waren, die an ſie geſtellten Verlangen zu er
üllen, ein Mann gegen Gardanne neigte, der in ſeiner Linken

einen Hut hielt, mit welchem er die Hände des Croupiers ver
deckte. Als die Partie begann, war Schwarz mit rieſigen Ein
ſätzen bedeckt, und Schwarz gewann. Bei der nächſten Tour
lagen wiederum auf Roth ungeheure Summen, und Roth ge
wann. Nach vier die Bank 250 000 Francs ver
loren. Da bemerkte plötzlich einer der kontrolirenden Croupiers,
daß Gardanne in der Hand ein Packet verdächtiger Karten
hatte. Man unterſuchte das Spiel: es zählte ſechszig Karten
mehr e waren aus anderen Päckchen genommen worden
als zu Beginn der Partie. Während dieſes Vorfalles, der
unter den überaus zahlreichen Spielern nicht geringe Auf
regung hervorrief, hatten ſich die Spießgeſellen Gardanne's
mit ihrer Beute aus dem Staube gemacht.

werden.

Auſtern.
Alle Auſterneſſer in Stadt und Land werden mit großerActigdigung von den Berichten Kenntniß nehmen, welge

züglich der Auſternbänke an der ſchleswigſchen Wweſtküſte vor
liegen, und deren Wiederbefiſchung wenn auch erſt in einigen
Jahren in Ausſicht ſtellen. Dann wird es wieder „Hol
ſteiner Auſtern“, richtiger Schleswiger Auſtern oder, nach Maß
S des für die r r gültigen „up ewig ungedeelt“,

chleswigHolſteiner Auſtern geben.

be

e

a

Das Reſultat der im Mai 1885 abgehaltenen Reviſion der
ſämmtlichen Auſternbänke an der ſchleswigſchen Weſtküſte hatte
ergeben, daß die ſüdlicheren Bänke nur wenig Ausſicht auf Auf
ehe boten, während die nördlichen Bänke wieder erfreu
lichen Zuwachs von Auſtern zeigten, ſo e die Annahme ge
s erſchien, es werde die ſeit dem Jahre 1881 ruhende
Befſiſchung dieſer Bänke in einigen Jahren möglich ſein. Der
weitere Fortgang in dem Zuwachs der Auſternbeſtände hat
dieſe Vorausſicht bis jetzt in erfreulicher Weiſe beſtätigt. Da
gegen haben ſich die Weite ſeit 1881 angeſtellten Verſuche.
die Aufbeſſerung der uſternbeſtande durch Züchtung junger
Auſtern zu W ennigen, ſoweit dieſelben in der See auf den
Auſternbänken ſelber vorgenommen wurden, als erfolglos er
wieſen. Nur der Verſuch, in den Baſſins des Auſtern Eta
bliſſements zu Huſum Auſtern zu z hten iſt gelungen. Jm Mai
dieſes Jahres wurden 1000 Stück Brutauſtern im Alter von 4

ahren auf dem Bretterboden des Klärbgſſins dieſes
Etabliſſements ausgebreitet und zum Auffangen der Auſtern
re eenlinge Anfang Juli Drainröhren und Auſternſchalen aus
geſe

Die Anfang October ſtattgefundene Unterſuchung ergab, daß
ſich rot Mengen von Auſterubrut auf den Drainröhren, den
Auſternſchalen, ſelbſt auf den Holztheilen der Bedielung des
e und endlich namentlich am inneren Mauerwerk der Ein
laßſchleuſe angeſetzt hatten. Anfang December wurden 4000

junge Auſtern gezählt, von denen viele ſchon 25 Millimeter
groß waren.

Es ſoll nun der Verſuch gemacht werden, die im Baſſin er
brüteten Auſtern bis pur Marktfähigkeit groß zu ziehen. was
jedenfalls gelingen wird. Daß es in dem Klärbaſſin nicht an
günſtigen Ernährungs- und ſonſtigen Lebensbedingungen fehlt,
beweiſen die ſchon ſeit mehreren Jahren in demſelben zu Beob-
achtungszwecken gelagerten Auſtern, von denen bis jetzt nur ſehr
wenige geſtorben ſind. Dieſelben zeigen außerdem eine ganz
vorzügliche Maſt und eine Feinheit des Geſchmacks, daß ſie ſich
mit den Auſtern der beſten Naturbänke an der ſchleswigſchen
Küſte meſſen können. Hervorzuheben iſt noch das ſchnelle
Wachsthum der jungen Auſtern im Klärbaſſin, da die vorjährige
Brut auf den Naturbänken noch im März d. J. erſt Größen
bis höchſtens 15 Millimeter Durchmeſſer zeigte. Es ſind be-
reits Vorkehrungen getroffen, die Verſuche in größerem Um-
fange fortzuſetzen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umg baug.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt unr mit

Quellenangabe geftattet.
Freyburg, 8. Juni. Landwirthſchaftliches.) Zu

der vom landwirthſchaftlichen Verein Steigra geplanten Konkur-
renz von Feldtauben hat der Herr Miniſter der Landwirthſchaſt
eine namhafte Subvention bewilligt. Die Sommer-Wander-
verſammlung des genannten Vereins findet hierſelbſt am 21,
Juni ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. ein Vortrag des
Hrn. Dr. v. Mendel, General-Sekretär des landwirthſchaſt
lichen Central-Vereins zu Halle a. S. über die Frage: „Welche
Mittel empfehlen ſich die Rindviehhaltung produktiver zu
machen unter Berückſichtigung der heimiſchen Verhältniſſe?“

W Erfurt, 9. Juni. (Allerlei.) Jn einer geſtern ſtatt
gehabten Verſammlung der hieſigen Fleiſcherinnung wurde ein
früherer Jnnungsbeſchluß, durch welchen der Magiſtrat um
Errichtung einer großen Kühlanlage erſucht wurde, aufgehoben
und für nicht exiſtirend erklärt. Die Verſammlungsmehrheit
wurde zu dieſer Maßnahme durch die Befürchtung veranlaßt.
daß bei Verwirklichung des von dem Magiſtrat begünſtigten
Projektes die Autokratie, wie ſie nach dem Dafürhalten der Ver
ſammlung von der Direktion des ſtädtiſchen Schlachthauſes ge
übt wird. gefördert, bezw. daß die Selbſtändigkeit der Fleiſcher
beſchränkt werde. Die des Fronleichnamsfeſtes fand
heute, in althergebrachter Weiſe, auf dem Wilhelmsplatze ſtatt.
An der Prozeſſion nahm ein großer Theil der in Erfurt und
den Nachbarorten wohnenden Katholiken, ſowie ſämmtliche
katholiſche Vereine, Schulen und Stifte theil. Eine in ber-
liner und anderen Zeitungen enthaltene Correſpondenz aus
Erfurt, nach welcher ein hieſiger Arbeiter Namens Kroll ſeine
Ehefrau niedergeſtochen und den auf die Hilferufe der
letzteren herbeigeeilten Perſonen mehr oder minder erhebliche
Stichwunden beigebracht haben ſoll, entbehrt nach polizei-
licher Auskunft jeder Begründung. Zur Erfindung der
anzen ſchauderhaften Mordgeſchichte hat eine unbedeutende
Schlägerei Veranlaſſung gegeben, welche ſih zwiſchen Kroll und

einer Hausmitbewohnerin (nicht ſeiner Ehefrau) abgeſpielt hat.
Jm Verlaufe derſelben hat der angebliche Mörder ſeiner Geg
nerin einen leichten Fauſtſchlag ins Geſicht verſetzt. Blutige
Aerleßungen hat weder die letztere noch andere Perſonen er
itten.

und Juriſtiſches.
Betreffs der Klaſſenſteuer-Reklamationen theilt

die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung eine bemerkenswerthe Auf
forderung mit, welche im Landkreiſe Vochum ſeitens des Ver

jwalters des Landrathsamtes an die Kreiseingeſeſſenen gerichtet
wurde. Derſelbe weiſt darauf hin, daß ihm täglich eine An

ahl von Eingaben zugeſandt werden. die unzweifelhaft aus der
eder von ſo. Rechtsconſulenten ſtammen, auch von Letz

teren packetweiſe im Landrathsamt abgeliefert werden. Jn Er
wägung, daß es den gewerbsmäßigen Verfaſſern, welche nicht
ſelten ihre Dienſte im Umherziehen von Ort zu Ort anbieten,
meiſt nur auf möglichſt großen Gewinn ankomme, der letztere
ferner in einzelnen Fällen über enjenigen Betrag hinausgehe,
um welchen die meiſt unbemittelten Steuerzahler ermäßigt zu
werden wünſchen, werden die Kreiseingeſeſſenen darauf hinge-
wieſen, daß Steuerreklamationen, ſowie ſonſtige Beſchwerden
auf dem Landrathsamt, ſowie auf den Magiſtrats- reſp. Amts
bureaux während der Dienſtſtunden koſtenlos zu Protocoll ge
nommen werden müſſen.

Bergbau.
Ueber das gräßliche Unglück auf der Zeche Hibernia

liegen im „M. Kr. noch folgende Mittheilungen vor: Das Un
glück ereignete ſich zwiſchen 12 und 1 Uhr Nachts auf der
achten Tiefbauſohle im Flötz 13 und 16; wahrſcheinlich ſind die
Wetter durch einen Dynamitſchuß entzündet. Die Wetter ver
breiteten ſich von der achten auf die 5, 6. und 7. Sohle, und
in Folge deſſen wurde auch deren Belegſchaft zum Theil ge
tödtet, zum Theil verletzt. Nach dem Ausſehen der zu Tage
r Todten ſind die meiſten durch den tödtlichen Nach
chwaden erſtickt, da ſie wenig oder gar keine Verletzungen

zeigen; nur einige von der achten Sohle geborgene Leichen
z ſchreckliche Verſtümmelungen. Beſonderes Lob verdient
ie Haltung der Rettungsmannſchaften, die ſich freiwillig zu

dem lebensgefährlichen Werke ſtellten und mit äußerſter Kraft
anſtrengung arbeiteten. Bereits um 4 Uhr Morgens war der
Revierbeamte, Herr t Meydam aus Gelſenkirchen, zur
Stelle, um 6 Uhr Herr Landrath Or. Baltz. Die meiſten der
in der Nachtſchicht arbeitenden Bergleute ſind Familienväter,
und in herzzerreißender Weiſe äußerte ſich die Trauer der

r Hinterbliebenen der auf dem Felde der Arbeit gefallenen
en.

t Nur der betrüger-
iſche Croupier konnte feſtgenommen und vor Gericht gebracht

male den größten
ſchmied Heinrich Hartmann jun. aus Benneckenſtein, vor

Serichtszeituug,
J. Nordhauſen, 9. Juni. (Strafkammer.) Wieder ein

mal hatte das Gericht geſtern und zwar zum 19. oder 290.
ilderer im Mittelharz, den Na

m Harz kennt und fürchtet man ihn unter dem einfachen
amen „der Kasper!“ Am 17. April wurde Hartmann durch

den Gendarmerie-Wachtmeiſter Ständer aus Benneckenſtein,
welcher von allen Wilderern am meiſten gehaßt wird, da er
unerſchrocken gegen ſie losgeht, verhaftet, weil er abermals
unter dem Verdacht der Wilddieberei ſtand. Er widerſetzte ſich
dabei und beleidigte Herrn Ständer. Der Vater des Hart-
mann, vor 2 Jahren geſtorben, war früher der gefürchtetſte
Wilddieb des Harzes und jetzt iſt es der Sohn! Der Apfel
fällt eben nicht weit vom Stamme! Jetzt iſt Hartmann 41 Jahre
alt, ſeit dem 17. April 1872 iſt er fortwährend wegen Jagd-
vergehens mit dem Geſetz in Conflikt geweſen. Diesmal konntenſie es ihm aber doch nicht ſo t beweiſen, er wurde nur
wegen des Widerſtandes und der Beleidigung mit 6 Wochen

Gefängniß beſtraft. Eine Anklage auf Brandſtiftung, gerichtet
egen eine Frau aus Niederſachswerfen,. war nicht obne Intereſſe
ie Frau hatte Kohlenaſche, die mit einer Kruſte überzogen

und daher für kalt gehalten war, an eine Scheunenthür ge
ſchüttet, der Wind hatte die Aſche wieder angefacht und es war
ein kleiner Brand entſtanden. Die Sache wird wegen weiteren
Beweiſes nochmals verhandelt.

Jagd, Sport und Spiel.
Rennen zu Berlin (Hoppegarten). Erſter geg

Donnerſtag. 9. Juni. I. VerſuchsRennen der Stuten. Preis200 Lady oveſtute“, 1. II. Unions-Rennen. Staats
preis 10000 .4. Für Drehabrige „Bulgar“, 1. III. Große
Graditzer Handicap. Preis Illuſtro“, 1. V.V. SFli
Staatspreis IV. Klaſſe. 1500 .4. „Tonkünſtler“, 1.
(ooſungsRennen. Preis 2400 „Gebieterin“, 1. V
buſtierRennen. Staatspreis 1400 .4&. „Donner“, 1.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen c.
Vereinigte Sächſiſch- Thüringiſche Paraffin

und Solarölfabriken zu Halle a. S. Der Geſchäfts
bericht für das 15. Geſchäftsjahr 1886 87 konſtatirt einen Rück
gang der Preiſe unſerer Produkte und zwar mit ſtetig zuneh
mender Heftigkeit. Die Preiſe der Paraffine ſind von denen
der Fettwaaren abhängig, unter denen das Palmöl den wich
tigſten Preisregulator bildet. Bei dem zunehmenden Handels
verkehr mit den tropiſchen Ländern iſt es nicht wahrſcheinlich.
daß das jenen Ländern entſtammende Palmöl eine dauernde
Preiserhöhung erfahren werde, und ſomit iſt eine Ausſicht für
eine dauernde Aufbeſſerung unſerer böchſwgersi gen Produkte der
Paraffine, zur Zeit nicht erkennbar Die Lage des Geſchäfts in
Paraffinölen iſt günſtiger, weil das für den Verkauf dieſer
Oele gegründete Syndikat im letzten Jahre ein rade der
Preiſe für den größten Theil der im Jnlande verkauſten Pro
dukte hat verhindern können. Wenn auch ein nicht unerheblicher
Prozentſatz der vorjährigen Produktion dieſer Oele unverkauft
geblieben iſt, und ein kleiner Prozentſatz zu minimalen Preiſen
in das Ausland gegeben iſt, ſo knüpfen wir hieran keine weſent
lichen Befürchtungen, da ſich einerſeits der Konſum im Jnlande
u heben ſcheint, andererſeits die Produktion ausnahmsweiſe
och war. Dagegen wird das Solaröl durch das amerikaniſche

und ruſſiſche Petroleum fortwährend eingeengt. Ein Theil der
bleibt unverkauft. Die nachſtehend aufge

ührten Zahlen repräſentiren die in den letzten 4 Jahren für
die wichtigeren Produkte pro 100 Kilogramm derſelben erzielten
Durchſchnittspreiſe:

1883/84 1884 85 1885 86 1886/87
Solaröl 18,27 16,76 14,73 11.60Dunkl. Paraffinöl 11,96 11,44 1094 10.20

art. Paraffin 106,97 107,21 107,21 71.,03 .4
eich. Paraffin 8802 8438 52.33 43.17

Paraffinſchuppen 69,81 6992 42,77 29,58Die Gruben förderten 1656 435 Hektoliter Kohle, die
Schwelereien lieferten 2764037 Kilo Theer und die Fabrik
Döllnitz verarbeitete inkl. zugekauften 4397 368 Kilo Theer
gegen 3 982 082 Kilo Theer im Vorjahre. Die Z'egelei ver
kaufte 2637 082 Steine. An fertigen Produkten wurden
775 668 Kilo Solaröl, 671 436 Kilo Paraffine und 1548318
Kilo Paraffinöle verkauft. Verluſte ſind nicht vorgekom-
men. Zu den Abſchreibungen, die in annähernd gleicher Höhe
vorgenommen wurden, reichte der erzielte Gewinn nicht aus
und mußte in Folge deſſen ein Theil des Reſervefonds in An
ſpruch genommen werden. Von der im Juni v. J. beſchloſſenen
Anleihe ſind nur 800 000 begeben. Der über die Verzinſung
des Anlagekapitals ſich ergebende Gewinn des Werkes Näthern,
welches der Zeiter Paraffinfabrik mit gehört, iſt ebenfalls zu
Abſchreibungen verwendet. Eine Dividende gelangt alſo nicht
zur Vertheilung. Aktiva und Paſſiva balanciren in Höhe von
2627 005 miteinander.

3. Zeitzer Paraffin- und Solarölfabriken. Der
Geſchäftsbericht für das vierte Geſchäftsjahr 188687 läßt ſich
faſt ebenſo, hinſichtlich der Lage, wie der der Vereinigten
SächſiſchThüringiſchen Paraffinfabriken aus. Die Betriebs-
Reſultate der einzelnen Werke weichen im Ganzen wenig von
denen des Vorjahres ab, und iſt das Geſammtreſultat, wenn
man die veränderten Verkaufepreiſe ausſchließt, eiwas günſtiger.
Die ſämmtlichen Werke förderten circa 1800000 Hektoliter ver
ſchiedene Kohle, produzirten 362 700 Kilo Theer, während inkl.
zugekauften 4251 431 Kilo verarbeitet wurden Die Ziegelei
lieferte 3 552 000 Steine und 11865 Kilo Chamottſteine. Die
Hypotheken haben ſich um 55 000 durch Rückzahlung vermin-
dert. Der Gewinn wird zu Abſchreibungen verwendet, ſo daß
ebenfalls eine Dividende nicht vertheilt wird. Aktiva und
Paſſiva balanciren in Höhe von 2 143 708 .4 miteinander.

Bei der Staßfurter chemiſchen Fabrik, vormals
Vorſter und Grüneberg, wird das Gewinn-Erträgniß des zu
Ende gehenden Jahres das vorjährige nicht weſentlich über-
ſteigen, und iſt die Dividende auf 7 bis höchſtens 8 zu
ſchätzen, gegen 7/ im Vorjahre. Bei den Vereinigten
chemiſchen Fabriken zu Leopoldshall ſchätzt man die Di
vidende auf 5 bis 5 gegen 5 im Vorjahre.

Die Mitteldeutſche Creditbank hat beantragt, die Num-
mern 4001--6000 der S prozent. Obligationen der konſolidir-
ten Alkaliwerke zu Weſterregeln für lieferbar zu erklären.
Bisher waren nur die erſten 4000 Nummern im Verkehr.

Die Stadt Leipzig kündigt ca. 6 Millionen ihrer
4prozent. Stadt- Anleihen zum 31. Dezember d. J. Bei
der gleichzeitig angebotenen Umwandlung in 3'/, prozent. Titel
gewährt die Stadt eine Prämie von l unter Belaſſung
Aproz. Verzinſung bis Ende 1887,

Die Spiritushauſſe, welche geſtern faſt in demſelben
Maße wie J fortſchritt, hat auch auf die Kurſe der an
der Berliner c Börſe gehandelten Aktienſpritfabriken einen
ſehr weſentlichen Einfluß ausgeübt. Die Aktien der Spritbank
Wrede ſtellten ſich gegen geſtern um II höher, die der
Poſener Spritfabrik gewannen 4 o.

Wie die „Elb. Ztg.“ erfährt, ſind die Verhältniſſe des
Kohlenbergwerks Luiſe Tiefbau in Anbetracht der ſchlechten
Kohlenpreiſe nicht zufriedenſtellend. Die Dividende für das mit
Ende dieſes Monats ablaufende Geſchäftsjahr wird bei doppelt
ſo hoher Abſchreibung wie im vorigen Jahre vorausſichtlich
dieſelbe ſein, nämlich 3 o.

Jn der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsraths der Ver
einigten Königs- und Laurahütte berichtete die Direktion,
daß im dritten Quartal des laufenden Geſchäftsjahres die Baar
einnahme für verkaufte Produkte ſich beziffert auf über 4
Mill. d. i. um 315 000 mehr als im entſprechenden Quar-
tal des Vorjahres. Der Bruttogewinn betrug dagegen nur
219 000 d. i. um 36 000 weniger. Die Preiſe für Walz-
werksprodukte waren in Walzeiſen und Blechen um 950 .4 die
Tonne geringer, in Stahlartikeln dagegen um 2.4 höher. Die
Preiſe für Steinkohlen haben ſich annähernd auf der Höhe des
Vorjahres gehalten. Das ſtetige Wachſen der Förderung jedoch
hat den Gruben Veranlaſſung gegeben, in Berathungen wegen
Pide einer Förder- und Preiskonvention einzutreten. Die
Preiſe für Walzwerks Erzeugniſſe ſind neuerdings erheblich ge
ſtiegen, es waren aber noch Aufträge zu niedrigeren Preiſen
von früher her auszuführeu. Man dürfe hoffen, daß die Preiſe
unter dem Schutz der gebildeten und noch in der Bildung be
riffenen Konventionen nicht zurück gehen werden. Hierauf ge-
ützt, dürfe man ſchon jetzt für das letzte Quartal des laufenden

Geſchäftsjahres eine Steigerung der m vorausſagen. Zum
Schluß genehmigte der Aufſichtsrath die Anträge der Direktion
auf rwiriging vo Geldern für das nächſte Geſchäftsjahr im
Betrage von 550000 .4, wovon 326 000 .4 auf den weiteren
Ausbau der Steinkohlengruben. der Reſt mit 824000 .4 auf
Rekonſtruktionsarbeiten in den Hüttenwerken entfallen.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
T. Jnſolvenzen in Barcelona. Der H. B. S wird

über die bereits erwähnten Zahlungseinſtellungen geſchrieben:
„Die eng der vielen kommerziellen Stockungen der letzten
Zeit eröffneten Sabadell Hermanos, wobei außer Paris auch
eine erhebliche Anzahl hieſiger Firmen in Mitleidenſchaft ge
zogen wurde. Man beziffert die hieſige Betheiligung auf 1 Mill.Peſetas, die Geſammtpaſſiva aber viel höher. &s ſet ten Joſs
V. Gibert u. Co mit 890000 P. Verbindlichkeiten. Sodann er
klärten ſich 7 Fabrikanten von Baumwollwaaren mit 120000
bis 750 000 P. inſolvent, wobei insbeſondere hieſige und aus



ärtige Baumwollhändler und Spekulanten, ſowie engliſche träse,
aſchinenfabriken in Verluſte gerathen ſind. Jm Ganzen han
lt es ſich alſo, abgeſehen von den zpei erſtgenannten Firmen,um einen Krach in den induſtriellen Kreiſen. S

Telegraphiſche Depeſchen.
vd. Berlin, 10. Juni. (Privattelegramm der Hall.

h Der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwakow
iſt wieder eingetroffen.

Berlin, 10. Juni. Privattelegramm der
Dem außerordentlichen Profeſſor in der
akultät und Direktor der
or Dr. Joſef Meyer iſt der Charakterre verliehen worden.

e e re rem atze verhaftet worden,ch derſelbe mit einem ülereg vertheidigt und

einen Jan verwundet hatte. m
Wien, 9. Juni. Von mehreren Seiten kommen Be

richte über die AÄktions Vorbereitungen Rußlands
in Centralaſien. Jn Askabad ſollen 23 000 Mann
Infanterie und 3000 Reiter konzentrirt ſein. Die in
diſche Regierung ſoll ſchon ſeit längerer Zeit auf die agitatoriſche ha gkeit ruſſiſcher Agenten in Jndien ein

Augenmerk haben. a die bis Karakacha fertiggeſtellte
transkaſpiſche Eiſenbahn kommen die Vortheile der geo-
raphiſchen Lage immer mehr Rußland zu Gute. Ange
ichts dieſer Lage habe die indiſche Regierung verſtärkte

Vertheidigungsmaßregeln angeordnet nach einem Plane,
den der General Roberts zu dieſem Behufe ausgear-

beitet habe. WParis, 9. Juni. Die Verwaltung des neuen Offi-zierkaſinos ließ nach der Miniſterkriſe vor die Büſten
eniſeenensers und Aube's des Gründers des Kane

entfernen.

i

Poli r t
als Geh.Breslau

iſt heute Mittag
u

Wagreu- und Peodnktenberichte.

Getreide.
Berlin, 9. Juni. Weizen per 1000 Kilogr. loco geſchäftslos, Termine

u ekündigt 200 Tonnen, Kündigungspreis 189 Mk. bz., Loco 166 189 Mk.
ualität bz., gelbe Lieferungsqualität 187 Mk. bz., t er Mk.per enat 189 Mk. bz., per Juni-Juli 187,75 189 per Juli-Auguſt 178,5 178,5 Mk. bz., per Auguſt Spiele t ver

September Zueter 773, Mt. per Oktober November Mk. bz.,
n (neuer wen mit Ausſchluß von

ität bz., mr rungualität ſt t. t rer dieſen Monat S Mt. bz. per SWien uſt

pieſen onauli-Auguft e bz., per r Sepiember Mk. bz., per
Oktober i s r 131 „75 131,5 per S rt Gerſte ver 1600 Kilogt. ſiau, große d leine 105-190 Mk. nach

Tuzhtat z. Hafer per 1000 Kilogr. loco matt, Termine zie gekündigt
200 Tonnen, en 95,5 Mk. bz., loco 94-132 Mk. nach Qualitttbz., ne pommerſcher mitten und wie 110-117 Mk.
bz., feiner 118 k. ab Bahn bz., ſchleſiſcher Mk. bz., guter Mk. bz.,feiner Mk. rein mittel Mk. bz., ler wit. bz., feiner Mk.bz., hochfeiner t bz., ruſſiſcher Mk. bz., per dieſen Monat Mk. bz., per
JnuniJuli und per Juli Auguſt 35 5 Mk. bz., per AuguſtSeptember t. bz.
per September Oktober 100,5 101,25 Mk. bz., per Oktober November

bz., per November Dezemberwie vnrig Juni. Gebr. rieb Landweizen 176—182 Mk.,
h eizen k., glatter engl. Weizen 1 u 80 Mk., Rauhweizen 168
bis h Roggen '1368 130 Mk., r. 150 i60 Mk., Landgerſte140--145 Mt., Hafer e 120 Mk. ſt W

Breslau, 9. Juni. Weizen per Juni- Juli 125,00, per Juli
Auguſt 127,00, per e ktober 13Stettin, 9. Juni. Weizen ſlau, loco 175,00--183,00, per JuniJuli
134 per September- Oktober 184,00. Roggen flau, loco 120,00 bis128,00, per Juni-Juli 124,50, F September Okto er 129,50.

en loco ſtill, holſteiniſcher loco 182,00 bis

9. Juni, Abends.
37 r 15,60, ver September Dezember 14,90.

Weizen ruhig, per Juni 27,25, ver Juli 27,060,per n 2 69. per September- Dezember 25,10.

e Hafer ſtillLondon, 9. guni. An Küſte angeboten 19 e zen ng en.
C.i Rother Winterweizen loco S. 99D. 99* per In 7 95* C., ver September D. 9Köln, Wien Peſt, 9. Tes katholiſchen Feſttags wegen heute kein Pro

duktenmarkt.

Zucker.
Magdeburger Börſe vom 9. Juni.

8. Juni. 9. Juni.Granulated
Kriſtallzucker I.
Kri ucker II.Kornzucker 96 21 20-21 „50 M. 21.20--21.60 M.
Kornz. Rend. 88 e .40 M. 20.10-20

Rend. 75* 16,00-17.50 M. 16.00-17.50 M.
euz am 9. Juni:

8. 9. Juni.F Brodraffinade 27.25 M. 27.25 M.
Brodrafſinade 26.5 26.50 M.Gem. Raffinade 25.50--26.50 M. 25.50--26.50 M.

Gem. i I. 25.2 25.25 M.

2 Gerfte ſau.

Tendenz am 9. r Sehr

Paris,
Weißer
per

9.
Havre,

Ziegler s Comp.)

9. Juni. Weizen per Mai

ſtin.

Roh r I.Tranſito f. a. B. Hamburni 11 r i 7 bej. n u. 12,00 Br.

uni- Juli r.W 1. M 92 n bez. Br.r bez., n Br- 71.95 b ez. z d e Br.er 11.95 r
Okt. D

ucker p

ug. 357

Roh de ihiohzu t ruhig.w. ort 6

5 G. 1Tendenz Ruhig

Juni.

Frleg. here, r.78 z n s 3.50.(Telegr.) 96 Javazucker 132 h.
Weitere Meldnung. Rüben- Rohzucker 11*,.

8. Juni. (Telegr.) Zucker (Fair reſning Muscovados) 4
Kaffee.

Juni.Juni Vorm.e
Kaffee matt.

8 Uhr
7000 B., Santos 5000 B. Zettrg W für geſtern.Havre, 9.
Ziegler 4 Comp.)

Auguſt perper

uni. Vorm

Sept.

per W et Januar Feſt.ew-York, 8

Berlin,
100

Juni.
Petroleum.

9. Juni.

Cir. Kündigungspreis M.u per JuliAu1.4. Oktober-Rovember 21.
Stettin,

Schwach.Hamburg, 9

9. Juni. Loco 10.9. h

Juni.Br., 5.90 Gd., pr. Aug. Dez. 6.2
Äntwerpen,

loco 15 bez. und Br., pr.
Sept. Dez. 15 z.

or

weiß

New

9. Juni.
Wenk

kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr.

11.70 gen n 4

882 ruJuni 32

Kein Umſa
0 Min.

(Telegr.) Kaffee (Fair Rio) 221

ſtill. Gek

per November 227. Roggen

tvericht.) Weizen ruhig. Roggen un

.40 M.

28.50
Juli 32.60

ruhig Rüben

(Telegramm von Peimann,
NewYork ſchließt mit 20 Points Baiſſe,

Uhr 45 Min. (Telegramm von Peimann,
n r Santos per Juni 119.50, per Juli 121,00,

5, ver Oktober per Rovember

(Amtl.) Petroleum (Raffinirtes Stand ard white
Termine

Loco per dieſen Monatper Aug.'M., eigener
35.

Schlußbericht.

7 r.)
uni 147

in NewYork 65 Gd. do, in Philadelphia
York D. 57

Berlin,
Kündi

veg eo
J Magdetgrs- 9

0 M.56.80-—57.

ungspreis

Schlu bericht.]

8C., do. Pipe line Certificats D. 6

Spiritus.
Juni.

bez.

Juni.

Augz;Sehtember 57.00, per Sept. Ok

Breslau.
56.5

9. Juni. Spiritus per 100 1 100 per Juni-Jnli 60.00,per Aug. Sept. r 80. per Sept.Okt. 62.00
Hamb u Spiritus matter,Juli. r ver September- October 28 Br., Nov.r Spiritus ruhig, per Juni 43.00

g, v. Juni.
Juni, abends.Juli 42 dine 42.75, per Sept. Dez. 4

8. Juni, nachm. (Telegr.) Spiritus ruhig, per Juni 42.75, per

bez.

per

per

Juli 48.75. 3 Ja Aug. 42.75, Sept. Dez. 41.00.

Oelſgaten. Oele. Fettwaaren

white

uni

loco 5.95 bez.

r loco ſtill Standard white loco 6.00
Raffinirtes,

r. pr. Auguſt 15
(Telegr.) Raffinirtes Petroleum 70 Abel Tefſt

23 es Petroleum in New

(Amtlich). Spiritus per 100 1 à 100 10,000 1Termine titlis sgſtiegen, ſchließt etwas ruhiger.

63 Loco mit FaßJuni-Juli 64-62-62,6-61.7 bez. per Juli-Aug. 64.4 62. 2
m m 63.8 62 62,8per Hteebeg.ftoggtiver J2 d log ohne Faß 6

tn 240 000 Liter
dieſen Monat, und per

61.8 bez.,per September Oktober 62.
Spiritus per

61.8 bez.Mich e 10,000 1-0,
Aelteſten der

28 Sr.,ez. 28 Br.

er Juni

ndigt
September Serlember Otteh
ezember 21.8 M.

Standard

Type
Br. pr.

100 à 1
loco ohne Faßaufmannſchaft9. Juni. Spiritus ger 56.00, per Juni-Juli 59.00, per

li

September Oktober 19.5 48.7 49.1 ott.diev. 49.6 48.9per Juni per Jnli Auguſt ver v 1
er, pr. Juni 52.00, Sept.Okt. 49.

Steeltau.5. uni. Rüböl loco M. per Juni 53.00, per Sept. Okt, n

zu S re ſt bii matt, per J 55.5uni55. 75. n J r. 56. e per (Silcox) 7.265, d v rn
o I Juni (Tele o o.7 do. z vk. Brothers 7.25. pr. 3 Feirbent

Hülſenfrüchte.

Berlin, 9. i. I.Speiſebohnen gi z un a
erlin, 9 (Amtl.) Mais per J

T. rei M.ſchnitte reis t
St u kg Kochwaare 1

20 M. nach O
NeweYork, (Telegr.) Mais (New) 48.

Mehl.
G R rn 0 d u. 1 3 e inkl,Mk. dieſendi u be u reren 17 b

ber Egpimder Hcleder is. g. 3 3 ver Anz. Ent.ez.

Berlin, 9. Juni. Weizenmehl Nr. 00 26.90-24.00, Rr. 0 24.00bis 21.50 1 d Feine Marken über rm Roggenmehl Nr. 6 n1 17.75 16.75 do. fein Marken. Rr. 19.50 17.75 bez. Nr. 0 53h r Nr. 0 u. 1 per 100 kg Br. St. Sack
per JuniR. 8. Juni, abends. (Telegr.) Mehl Marques ruhig,8.40 e in 58.40 per Juli-Aug. 58.40 ver 55.50.

ris, 9. Juni, nachm. (Telegr.) Mehl ruh c. o Frr Juni 58.25, Jul58. 25 lin 58.25. per September- Dezember 55.00
Rew-York, 8. Juni. (Telegr.) Mehl 3 D. 70 6.

Butter. Eier. Fleiſch.

per 100 kg r M., LieferungStettin, 9. uni. Arb. nledrij

d m. die 108

9. Juni.
MattSack.Monat und per

60 Stück, 2.00
New-York, 8. Juni. (Telegr.) Speck S.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 9. Juni. (Amtl.) r m per 100 Xg brutto inkl. Sack. R

mine unverändert. Gekündigt Sack. Kündigungspreis Locoper dieſen Monat nud per uniJuli 17.00 per Juli-Aug. M., per Aug.
per September Oktober M. Trockene Kartofſelſtärke perbrutto inkl. Sack. Termine unverändert. Gekündigt Sack. n

S Loco, per dieſen Monat und ver Jnni-Julih Le Juli- Auguſt per AuguſtSeptember per Sertente
tober

Stroh. Heu.
(Pol.Präſ.) Richtſtroh 4.75

Kartoffeln.
Berlin, 9. Juni. (Pol.-Präf.) Kartoffeln 4.00--5.50 M.

Baumwolle und Wolle.
Breslau, 9. Juni, Vormittags. Wollmarkt. Bis heute Vormittag 8 Uhr war bei ruhigem Geſchäftsgange die Hälfte der am offeuen Markte

ugeführten Wollen verkauft. Die reiſe halten ſich 10 bis 15 Markt höher als
im Vorjahre, vereinzelt iſt auch noch mehr gezahlt worden. Feinſte Wollen
ſchwer

Liverp Juni. (Telegr.) Baumwolle (Anfangsbericht).
agesimport 2000 B.

(Telegr.)

maßlicher ca i2, do B. Feſt.
Liverpool, 9. Juni, Vormittags 12 Uhr 5 Min.wolle. Umſatz 14, 006 davon für Spekulation und Export 3000 B. Feſt,Middl. amerikaniſche Lieferung: Juni-Juli 58 Käuferpreis, Augu c

6 do., September- Oktober 516 do. Dezember-Januar 5 Verkäuferpreis.
Metalle.

a 9. Juni. Bancazinn 618London, 8. Juni. Zinn 102, Lſtrl. Kupfer 39 Lſtrl. Zink 14,Lſtrl. Blei, a I2 Lſtrl. ſpan. 128, Lſtrl. Silberbarren
Glasgow, 9. Juni. Roheiſen. Mixed numbers warrants 42 sh. in e

Zerlin, 9. Juni. 5.25 M., Heu 4,60—7.20 M. per 100 Kg.

ver 100

leiben

Muth

Baum

Verlag der Ak u ſchaft Halliſche Zeitung zu HalleVerantwortliche Redakteure, ſämmtlich zu Halle
Dr Richard Hamel für Politik, Feuilleton und den Pißrirn
Zabglt ausſchließlich des Nachſtehenden gr. Ewald Schulz
für Lokales, Provinzielles und Theater; Louis Lehmann ſt

den Handels-, Börſen- und Inſeratent heil.

Familien Nachricht.

Leiden unſer geliebter Bruder

Fritz RBreuer
i ter von 33 Jahren. 9305im Alter von 83 Jm Namen der Geſchwiſter

amburg,, d. Juni.186,00. Ro gen loco ll, peee loco 130,00 bis 136,00, ruſſiſcher Berlin, 9. Juni. (Amtl.) Oelſaaten per 1000 W. Gek. Winter Carl Breuer-Gröbers.

e c Bee e e e Die Beerdigung findet Sannabend, den i. Juni AbendsJuni, Nachm. ußbericht. eizen ruhig, per Juni 27, er i k. Ctr. ndigungs Laver Juli e per Juli Auguſt 26,75, per September Dezember 25,10. Roggen preis Loco mit Faß Loco ohne Faß bez., per dieſ. Mon. r 5 Uhr von der Leichenhalle zu Osmünde bei Gröbers aus ſtatt.

Oeſterr. Staatsb. Mk. p. St. 5 371,60bz CharkowAzow gar. 5 101,006 Maſchinenfabr. 10 207,25bz Gliner Börse V. 9. Juni. do. Südbahn Mt. p. St. 1 144;00038 Große Ruf Staatsb. gar. 3 76, i0b46 eite, Elbſchiſf. Geſ. 2213 85,4065r e n hre en. e ne e AWwieryend t. Pr. 5 104, 40b elez-Woroneſch gar. 19bz eopo all, chem. Fabr. „80bz ours in Mark.Preußiſche und Deutſche Fonds. Rufſ. Staatsbahn gar. w. 7,30 123, 25 urskKiew gar. 5 162, 50b3z G Magdeb. e G 712 118,00
Dtniſche Keichs Anleihe 106, 160b3 do. Südweſtbahn gar. 5,8060, 806 MoscoRjäſan gar. 4095,20b3 Magdeburger Baubank 82/3 139, 008 vin 99, Saalbahn 52,60bz G RjäſanKoslow gar. 4 Magdeburger Stiaben dann 9 205, 25 Dollars. per St.
von conſol. Staets- Anleihe 4 106,208 do. St.ppr. 3 106,50b36 ſRuff. Süudweſtbehnen (gar.) 4 84,6053 Tapetenfabri 41/2109,506 Duecaten per St. 9,6590

Stygtz/Anl. de 4838 h Mt. p. St. i ver ixx, 3 67,10bz G chem. ri ve. 7 2 172 eeekreor 5ag eimar ezs „25 b arſchau Wiener udenburger Ma abr. Pervan von 1850, 52, 53, 62 4 102, 40b3 o. St. Pr. 22388, 10646 IV. V. VI. 5 (102,60B Zeitzer Maſchinen abrit 16 239,75bz6 Sovereigns per St. 20,306
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Heute Morgen 5 Uhr verſchied ſanft nach langjährigem

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

tonnewent
Die Halliſche

ſchei int wo
erſter n

n
er

Frait w
le hong

*e Nr. 1

Nur

die wirtl
In der

er ſchen Ge
Juraſcheck
denleben
icelung de

u Jahr
die ſtän

ag der zirn all
dahre) wied
erölkerung
ind zeigt ei
luswanderr
ſinders abe

en, ſo daß
9 viele Me
ſt 1885 u
rungszahl

ie P
ind Schul

en darunt
eine Ausna
Geſammtſu

Millionen
hücklich ein
hatten faſt
wegen des
kin und 2
aher wenig

B. Fre
gaten u.

jffer. (Fi
gaben des

nen verrin

Summe vo
1885 die

nur wenig
während
verringerte
die Zahl t
derſeits wi
Torpedobo

amerikaniſ
Staaten,
wird die

erhöht, un
ſprung an

Die
zucker ſind

meiſt gröf
Folge die
ſchaftslage

der, Serbi
weniger C
haben die
beſonders
chen dadu

P

des der
bekannte

öffentlich
Krankheit

dem rech

elektriſch

an Umfa
auf den
verblieb.
ſerkeit ſi

wieder
zu einem

Dr. We
daran d
rakter h

mann
dieſe Di
Entſchei
wendig
tion ſich

aus beſt
kopfes

Hofe he

nur im
und in
denen L

nachfolg
mann,


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 133.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






